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Einzahlungen sind möglich auf das folgende Konto der Pfarrei.
Bitte als Verwendungszweck MISEREOR angeben.
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FIRMUNG 2025
ANKÜNDIGUNG! Die Vorbereitung für die Firmung 
in 2025 startet dieses Jahr im Herbst. 

Weitere Informationen geben wir rechtzeitig in den 
WIR Nachrichten bekannt. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer:innen 
und eine schöne Feier im nächsten Jahr.

HINWEIS:
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 
auf die Verwendung geschlechterspezifi-
scher Sprachformen verzichtet. Bei allen 
Bezeichnungen, die auf Personen bezo-
gen sind, meint die gewählte Formulie-
rung sämtliche Geschlechteridentitäten. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Namen der Kommunionkinder wurden aus Datenschutzgründen entfernt.
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Mit der Erinnerung an unsere Freiheit und unsere Endlichkeit sind wir am 
Aschermittwoch in die Fastenzeit geschickt worden. ‘Kehre um und glaube 
an das Evanglium‘ ist der Satz, der uns an unsere Freiheit erinnert und uns 
deutlich macht, dass wir unser Leben gestalten und verantworten. Als freie 
Geschöpfe stehen wir unserem Schöpfer gegenüber und dürfen uns ihm 
gegenüber verhalten. Dabei ist die Freiheit für uns konstitutiv. Nur als freies 
Gegenüber können wir auf die Liebe unseres Gottes mit Liebe antworten. Jede 
Form von Zwang zerstört die Liebe. Mit der Freiheit kommt die Möglichkeit des 
Fehlers, der Schuld und Sünde. Wer wählen kann, ja sogar wählen muss, damit 
Leben sich ereignet, kann sich für Liebloses und Kontraproduktives entschei-
den, kann sich von Gott und seiner Liebe abwenden. Deshalb werden wir zur 
Umkehr gerufen und bekommen die Zusage, dass das Evangelium, die Frohe 
Botschaft von Gottes Liebe zu uns, für jede und jeden einzelnen von uns gilt.

‘Bedenke Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren 
wirst, ist der zweite Satz. Unmissverständlich zeigt er uns unsere Endlichkeit 
auf. Wir Menschen sind Wesen mit einem Anfang und einem Ende. Neben dem 
Schrecken des Todes ist es vor allem die Erinnerung daran, dass das Leben 
zwischen Anfang und Ende zählt, dass es einen Wert hat. Die Entscheidungen 
unseres Lebens zählen. Denn jeder Entscheidung entspricht etwas von der 
Lebenszeit, die uns zur Verfügung steht. Diese Zeit ist endlich. Wenn ich mich 
also in Liebe meinem Nächsten oder Gott zuwende, dann investiere ich etwas 
von dieser kostbaren Zeit. Als endliches Geschöpf kann ich mich nicht allen 
zuwenden, aber die Zuwendung, die ich schenke, ist kostbar und groß.

Beide Dimensionen des menschlichen Lebens nimmt Gott in der Person des 
Sohnes an. Beide Dimensionen sind für das Verständnis der Ostergeschich-
te von großer Bedeutung. Das zweite Hochgebet macht das für die Freiheit 
ganz besonders deutlich. Hier beten wir zu den Einsetzungsworten: ʼDenn am 
Abend, an dem er ausgeliefert wurde und sich aus freiem Willen dem Leiden 
unterwarf, nahm er das Brot und sagte Dank, brach es und reichte es seinen 
Jüngern und sprach: Nehmet und esset alle davon, das ist mein Leib, der für 
euch hingegeben wird. ‘Der Weg, den Jesus geht, ist vorgezeichnet. Er ist vor-
hergesagt von den Propheten und entspricht dem Willen des Vaters. Weil der 
Mensch lieblos ist und sündigt, ist die Antwort Gottes darauf die Liebe. Jesus 
wählt den Weg der Liebe und setzt sich der absoluten Lieblosigkeit der Todes-
macht in der Kreuzigung freiwillig aus. Gerade das Johannes-Evangelium betont 
diese Freiwilligkeit des Sohnes an mehreren Stellen.
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Das Markus-Evangelium, das uns in diesem litur-
gischen Jahr ganz besonders begleitet, betont 
die Freiheit der Liebe in der Passionsgeschichte 
kurz vor dem Tod Jesu.‘Ebenso verhöhnten ihn 
auch die Hohepriester und die Schriftgelehrten 
und sagten untereinander: Andere hat er gerettet, sich selbst kann er nicht 
retten. Der Christus, der König von Israel! Er soll jetzt vom Kreuz herabsteigen, 
damit wir sehen und glauben.’ (Mk 15,31f) Jetzt, wo die ganze Geschichte von 
Jesus Christus erzählt ist, kommt es nicht auf ein Machtzeichen an, dass die 
Gegner überrennt und niedermacht. Genau das würde dem Geist der Liebe, die 
sich hier zeigt, ja genau widersprechen. Jesus wirft das in die Waagschale, was 
wir gerade als Menschen nur zu gut verstehen: seine Endlichkeit. Er selber steht 
nicht nur mit dem für die Liebe ein, was er hat, sondern mit allem, was er ist.

Von dort aus rücken die Worte vom letzten Abendmahl in den Fokus. ‘Nehmt, das 
ist mein Leib. […] Das ist mein Blut, das Blut des Bundes, das für viele vergos-
sen wird.‘ (Mk 14,22.24) In diesem kleinen Stück Brot ereignet sich für jede und 
jeden von uns die Hingabe des Sohnes. Er gibt nicht etwas von sich, sondern er 
gibt sich selber. Gerne übersetzte ich diese Worte in den Schulgottesdiensten 
mit den Worten: ‘Das bin ich für euch.‘
Auch hier kommt uns aus den innigsten Worten Jesu die Freiheit entgegen. Das 
Blut des Bundes, das für viele vergossen wird. Ich habe die Wahl, ob ich diese 
Liebe von Gott her annehme, ob das Blut auch für mich vergossen wurde und ich 
hineintrete in die Gemeinschaft mit ihm, der alles auf eine Karte setzt.

Mit dem Osterfest wird die Größe der Liebe Gottes zu uns durch die Endlichkeit 
des Sohnes deutlich. Gerade diese Liebe ist es dann aber auch, die die Endlich-
keit durchbricht. Bei Gott gibt es keine Grenzen. Auch nicht die des Todes.
Christus ist vom Tod erstanden; er stirbt nicht mehr. Gebrochen ist die Macht des 
Todes. Halleluja. (Liturgie vom Ostermontag)

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben ein gesegnetes und frohmachendes Oster-
fest!

Ihr Pastor Frank Schürkens

DAS BIN ICH 
FÜR EUCH.
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OSTERN?
WAS IST DAS EIGENTLICH? 

DAS OSTERQUIZ
https://www.katholisch.de/artikel/12820-
das-katholischde-osterquiz
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Tipp!
St. Josef 
24.03.2024  
9.45 Uhr 

Hl. Messe mit 
Prozession und 
Palmweihe  
und der OV Traar

Besondere 
Einladung an die 
Kommunionkinder 
und deren Familien
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Tipp!
Christus König
29.03.2024 
11.00 Uhr  

Kreuzwegandacht 
für Kinder
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KREUZWEG IN CHRISTUS KÖNIG

Tipp!
Die Kreuzwege in 
den Kirchen von  
St. Christophorus 
sind von verschie-
denen Künstlern, 
ganz unterschied-
lich gestaltet.
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https://kevelaer-marketing.
de/wallfahrt/kreuz-und-pil-
gerwege/grosserkreuzweg/

KREUZWEG IN CHRISTUS KÖNIG

AusflugsTipp!
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Tipp!
Feier der Osternacht 
mit anschließendem 
Beisammensein am 
Osterfeuer 

St. Gertrudis
30.03.2024 
20.00 Uhr  
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Im November beginnt die Vorbereitung auf die Erstkommunion 2025.  
Wir bitten herzlich Ihr Kind nach den Sommerferien anzumelden. 
 
DIE ANMELDETERMINE SIND:

St Hubertus (Gemeindeheim) 
Montag, 09. September 2024, 15 – 17 Uhr

Herz-Jesu (Kirche) 
Mittwoch, 11. September 2024, 09 – 11 Uhr

St. Gertrudis (Pfarrsaal) 
Mittwoch, 11. September 2024, 15 – 17 Uhr

St. Josef (Gemeindeheim) 
Donnerstag	 12. September 2024, 15 – 17 Uhr

An allen Terminen ist eine Anmeldung zur Erstkommunion  
in allen Gemeinden unserer Pfarrei möglich. 

 
ERSTKOMMUNIONFEIERN 2025

In 2025 feiern wir die Erstkommunion an den beiden  
Wochenenden nach Ostern:

St. Josef  
Samstag	 26. April 2025, 14.00 Uhr

St. Gertrudis 
Sonntag	 27. April 2025, 10.00 Uhr		

für die Kinder aus St. Hubertus und Christus König in St. Gertrudis 
Samstag	 03. Mai 2025, 14.00 Uhr	

Herz Jesu 
Sonntag	 04. Mai 2025, 10.00 Uhr 	
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Bringen Sie bitte zur  Anmeldung das  Stammbuch und 30 €  als Kostenbeitrag mit!

https://www.bonifatiuswerk.de/online-spende/

Weitere Informationen:  
Gemeindereferent Timo Sprenger  
fon 0176/ 712 070 44
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ERSTKOMMUNION
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ERSTKOMMUNION

Quelle: katholisch.de
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S „Wo man singet, da lass dich ruhig 

nieder, böse Menschen haben keine 
Lieder!“ Diesen abgewandelten und 
verkürzten Gedichtvers kennen 
vielleicht mehr Menschen, als man 
vermutet. Manche schreiben ihn sogar 
fälschlicherweise Goethe oder Schiller zu. In voller Länge schreibt der 1810 
verstorbene deutsche Dichter und Schriftsteller  
Johann Gottfried Seume in seinem Gedicht „Gesänge“ von 1804: 

Wo man singet, lass dich ruhig nieder, 
ohne Furcht, was man im Lande glaubt; 
wo man singet, wird kein Mensch beraubt; 
Bösewichter haben keine Lieder.

Diese Weisheit spiegelt sich in dem großen Interesse 
am „Offenen Singen“ wider, welches seit nunmehr 
über einem Jahr schon regelmäßig Scharen von 
sangeslustigen und friedfertigen Menschen anzieht. 
Immer am 4. Donnerstag eines geraden Monats 
stehen um 19 Uhr die Türen des Pfarrsaals jedem 
sangesfreudigen Menschen zum gemeinschaftlichen 
Singen offen. Das Sommersingen für Familien im Juni 
beginnt um 16 Uhr. Die genauen Termine werden im 
„WIR“, im Newsletter und im Internet veröffentlicht.

Der Gesang spielt aber auch schon in der Bibel –  
vor allem im Alten Testament - eine große Rolle. Man denke nur an die 
singende Prophetin Miriam, Schwester des Mose und Aaron, die nach der 
Durchquerung des roten Meeres den Freudentanz des Volkes Israels anführte 
(Ex 15,20–21).

Ich denke auch an das „Lied der Hanna“ im 1. Buch Samuel (1Sam 2,1–10).
Selbst König Salomo singt sein „Hohelied“ (Hld). Dabei handelt es sich um 
eine Sammlung zärtlicher, teilweise erotischer Liebeslieder, in denen das Su-
chen und das Finden und vor allem die Sehnsucht geschildert werden.

Berühmt sind natürlich die 150 Psalmen, die in jeder Musikepoche vertont 
wurden und nicht zuletzt der „Ur“-Kirchenmusik, dem gregorianischen Choral, 
als Grundlage dienten. 

Im Psalm 104 heißt es: „Dem Herrn will ich singen, solange ich lebe“. Für mich 
als Kirchenmusiker und Kantor ist diese Zeile zum Lebensprogramm geworden.

OFFENES SINGEN
Die nächsten Termine 
auf einen Blick: 

25.04., 19 Uhr
Sommersonnenwend-
Singen für Familien 
27.06. um 16 Uhr
22.08., 19 Uhr
24.10., 19 Uhr 

DEM HERRN WILL 
ICH SINGEN,  

SOLANGE ICH LEBE 
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Selbst Maria singt im Lukasevangelium (Lk 1,46–55) ihr eigenes Lied, das „Ma-
gnificat“, welches wir im Gottesdienst mit dem deutschen Text „Den Herren will 
ich loben“ unter Gotteslob Nr. 395 wiederfinden.

Und Paulus singt in seinem 1. Korintherbrief das „Hohelied der Liebe“ (1 Kor 
13, 1-13), was die vielleicht beliebteste Lesung bei Trauungen ist und oft von 
Brautpaaren selbst gewünscht wird. 

Der hl. Augustinus, Kirchenlehrer des 4./5. Jahrhunderts, trifft es schon sehr 
früh ganz gut, wenn er sagt: „Wer singt, betet doppelt!“ Unter diesem Motto 
treffen sich auch unsere Chorgruppen regelmäßig und sehr gern. So sind auch 
neue Sängerinnen und Sänger eingeladen, an der Freude des gemeinschaftli-
chen Singens teilzuhaben.

Aus diesen Beweggründen heraus, wird auch das kirchenmusikalische An-
gebot in St. Christophorus geformt: Um den gregorianischen Choral und um 

dessen wissenschaftlich fundierte Interpretation in Cho-
ralämtern kümmert sich unsere Choralschola „Schola 
Cantorum“. 

Unsere Kantoren singen die Psalmen in Gottesdiensten 
und hl. Messen. Auch im Evensong mit dem Chor „Nova 
Cantica“ kommen mehrstimmige Psalmen und „Magnifi-
cat“- sowie „Nunc dimittis“-Vertonungen zur Aufführung. 

Die klassischen Messvertonungen, Motetten und Lied-
kantaten erarbeitet der Kirchenchor in froher Runde. 

Der Kinderchor probt zurzeit eine Messe von Petr Eben, welche auch von Kin-
dern der Chor-AGs der Montessori- und Grotenburg-Grundschule mitgesungen 
wird. Ein gemeinsames Singspiel auf biblischer Grundlage ist ebenfalls in Pla-
nung. Die Stimmgesundheit, Stimmhygiene und die Hörfähigkeit liegen dabei 
ebenso im Fokus der Arbeit, wie der Spaß 
an der Musik und der Verkündigung.

Ein besonderer Leckerbissen bildet die 
Erarbeitung und Aufführung der „Gospel 
Mass“ von Robert Ray. Dort singen wir 
im Chor Nova Cantica von Herzen und 
vor allem gemeinsam: „Praise the Lord“. 
Interessierte Projekt- und Gastsänger 
sind eingeladen, mitzusingen.  
Anfragen an meine E-Mail-Adresse.

DIE NÄCHSTEN  
EVENSONGS IN 2024
22.06.2024; 
31.08.2024; 
16.11.2024
jeweils um 18.30 Uhr 
in der Kirche Christus 
König, Verberg

UN
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Kinderchor-Probe
Ihr Norbert Jachtmann
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KINDERCHOR  
dienstags 17.00 bis 17.50 Uhr Kirche (Empore oder  
Sakristei) bzw. Pfarrheim Herz Jesu 

JUGENDCHOR  
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr Pfarrzentrum St. Christophorus

NOVA CANTICA  
dienstags 19.30 bis 21.30 Uhr Pfarrzentrum St. Christophorus

KIRCHENCHOR ST. CHRISTOPHORUS  
mittwochs 20.00 bis 21.30 Uhr Pfarrzentrum St. Christophorus 

KANTORENSCHULUNG nach Absprache

SCHOLA CANTORUM ST. CHRISTOPHORUS  (CHORALSCHOLA)  
samstags; Zeit und Ort nach Absprache 

CORO PICCOLO  
Projektchor zu bestimmten Anlässen  
wie Erstkommunion, Evensong,  
der gesungenen Passion am Karfreitag und zu Konzerten 

DIE SUCHE NACH JESUS
Das Lied zur Erstkommunion, welches auch während der zurückliegenden 
Fastenzeit den musikalischen roten Faden bildete, wird fester Bestandteil des 
Gemeinderepertoires. 

Damit Sie es auch zu Hause haben, hier die Noten →

Eine Audio-Datei des Liedes (gesungen vom Kinderchor St. Christophorus)  
können Sie anfordern unter norbert.jachtmann@st-christophorus-krefeld.de.
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KONTAKT  
Norbert Jachtmann  
fon 02151 155 223 1 
norbert.jachtmann@ 
st-christophorus-krefeld.de 
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T EHRENAMT ALS WICHTIGER TEIL CHRISTLICHEN LEBENS
Mitarbeit macht glücklich, denn sie ermöglicht uns, gemeinsam mit an-
deren, etwas für andere, etwas Sinnhaftes zu tun und so einen Beitrag zu 
schaffen zum Wohl der Gemeinschaft. Ich kann stolz auf mich sein.
Das, was Sie gut können, Ihre eigenen Talente können Sie hier einbringen 
und damit Gemeinschaft lebendig gestalten. 
Vielleicht leitet Sie dabei auch Ihr Gefühl, Ihre positive und den Menschen 
zugewandte Grundhaltung.

Ehrenamtliches Engagement bedeutet Leidenschaft für das Gemeinwesen und 
Mitgestaltung unserer Kirche vor Ort. 

EHRENAMT IST DER KITT IN UNSERER GESELLSCHAFT. 
Auch in unserer Pfarrei mit ihren fünf Filialgemeinden (Christus König, Herz Jesu, 
St. Gertrudis, St. Hubertus und St. Josef) gibt es die Möglichkeit sich ehrenamt-
lich einzusetzen und das Gemeindeleben mitzugestalten. Dabei, können Dienste 
im sozialen, liturgischen und pastoralen Bereich übernommen werden. 
Kirche ist ohne ehrenamtliches Engagement gar nicht denkbar. Dieses Engage-
ment ist für unsere Kirche eine kostbare Ressource, denn Du/Sie spenden Zeit, 
Kraft und Ideen. Ehrenamt bewegt unsere Kirche. 



27

BEISPIELE FÜR EHRENAMT IM SOZIALEN BEREICH:
•	 Mitarbeit bei der Gestaltung des Kirchenraums 
•	 Mitarbeit in Gemeindeausschüssen, /-räten 
•	 Seniorenarbeit
•	 Pfarrfeste
•	 Krippenaufbau, Weihnachtsbaum Auf- und Abbau
•	 Pfarrbriefverteilung
•	 Mitarbeit in den Gremien wie Kirchenvorstand, GdG- Rat
•	 In diversen Chören
•	 Schließdienst
•	 Caritas (helfende Tätigkeiten bspw. bei Krankenbesuchen, Geburtstagsgrüßen)
•	 und vieles mehr

BEISPIELE FÜR EHRENAMT IM LITURGISCHEN UND PASTORALEN BEREICH:
•	 Kommunionhelfer*In
•	 Lektor*In
•	 Wortgottesfeierleiter*In
•	 als Messdiener*In
•	 Katechet*In zur Sakramentvorbereitung (Erstkommunion, Firmung)
•	 und vieles mehr

Haben wir Dein/Ihr Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Dich/Sie!

Ansprechpartnerin:
Benedicta Schaaf- Kühnen
fon 0 21 51 / 59 23 50 
st-gertrudis@st-christophorus-krefeld.de

Bürozeiten:
montags, dienstags, donnerstags  
und freitags von 9 bis 11 Uhr und  
mittwochs von 15 bis 17 Uhr
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PFARRER FRANK SCHÜRKENS
Pfarrer

•	 Leitender Pfarrer	  
•	 Gottesdienste und  
	 Sakramentenspendung
•	 Einzelseelsorge
•	 Ansprechpartner der  
	 Messdienerleiterrunde
•	 Vorsitzender des Kirchenvorstandes
•	 Mitglied im Vorstand des GdG-Rates
•	 Geistlicher Assistent des regionalen  
	 Katholikenrates
•	 Mitglied im diözesanen Priesterrat
•	 Mitglied des Arbeitskreises Leben- und 	
	 Glaubenkönnen der Priester 			
	 (Priesterrat)
•	 Vorsitzender der Interessenvertretung  
	 der Priester im Bistum Aachen

THOMAS GUNTERMANN
Gemeindereferent

• 	 Betriebsseelsorge in Krefeld
•	 diakonische Pastoral in der Region  
	 Krefeld mitgestalten
•	 ökumenische, interreligiöse bzw.  

	 interkulturelle Arbeit, insbesondere  
	 christlich-muslimische Kooperation
•	 Sorge für Menschen in belastenden  
	 Situationen
•	 Beerdigungsdienst
•	 Kooperation mit der Krefelder Tafel e. V.

ANNE MÜTHING
Gemeindereferentin	

•	 Pastorale Begleitung der Kindertages- 
	 stätten als Orte der Kirche:
    	- Seelsorgliche Begleitung der Fach- 
	    kräfte und  von Familien
   	  - Spirituelle Angebote
   	  - Fachliche Qualifizierung und  
	    Unterstützung
   	 - Liturgie und Projekte
•	 Vernetzung und Gestaltung der  
	 Kindertagesstätten in größeren  
	 pastoralen Räumen
•	 Projekte und Formate im kirchlichen  
	 Raum
•	 Angebote für Grundschulen
•	 Einzelseelsorge
•	 Anleitung der Gemeindeassistentin
•	 Prüfungsausschuss des Bistums

UTE SPITZER
Gemeindereferentin
•	 Wahrnehmung und Vernetzung der 		
	 Sozialpastoral in der Region Krefeld 
•	 Gründung eines Kompetenzzentrums  
	 zur Stärkung und Weiterentwicklung 		
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		 der Sozialpastoral in 	
		 Kooperation mit den 	
		 bisherigen Akteuren 	
		 und  Anspruchs- 
		 gruppen 
•	projektbezogene  
		 Umsetzung des  
		 Beschlusses des 	
	„Heute bei dir“-  
		 Prozesses zur  

				    diakonischen  
				    Pastoral  
•	 Übernahme von einzelnen Aufgaben in  
	 der GdG Krefeld Nord 
•	 diözesane Mitarbeitervertreterin (MAV)  
	 des bistümlichen Personals, Verwaltung  
	 und Pastoral 

TIMO SPRENGER
Gemeindereferent

•	 Erstkommunionvorbereitung
•	 Beerdigungsdienst
•	 Seelsorgliche Gespräche
•	 Begleitung von Gruppen und Gremien 		
	 nach Absprache
•	 Vorsitzender der Mitarbeitervertretung 
	 Pastoral und Verwaltung im Bistum  
	 Aachen
•	 Mitglied der Regional-KODA NW  
	 (Kommission zur Ordnung  
	 des Diözesanen Arbeitsvertragsrechts)

KATRIN STARCK
Gemeindeassistentin

•	Berufseinführung 
	 		 (praxis- und 		
	 		 zukunftsorientiert)

•	Wahrnehmung der  
	 		 Grundvollzüge in  
	 		 St. Christophorus

•	Kennenlernen   und  
	 		 Mitwirken in konkre- 
	 		 ten Gemeindeberei- 
	 		 chen und Projekten
•	 Mitwirken im pastoralen Dienst

NORBERT JACHTMANN
Kirchenmusiker
•	 Künstlerisches und liturgisches  
	 Orgelspiel
•	 Chorarbeit mit Kindern ab 6, sowie 		
	 mit jungen und älteren Erwachsenen in:  
	 Kinderchor, Jugendchor, Nova Cantica,  
	 Kirchenchor, Choralschola	  
•	 Chor-AGs in der Montessori-Grundschule  
	 und Grotenburg-Schule
•	 Fundierte Kantorenschulung und  
	 Einbindung des Kantorendienstes im  
	 Gottesdienst
•	 Koordination aller kirchenmusikali- 
	 schen Zusatzdienste
•	 Planung und Durchführung von Konzer- 
	 ten in Kirchen und im Pfarrzentrum
•	 Liedproben in Gottesdienstform
•	 Wortgottesdienstleiter
•	 Komposition und Bearbeitung  
	 gottesdienstlicher Gesänge
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Dieser Pfarrbrief erscheint in einer Auflage  
von 7.500 Stück im gesamten Pfarrgebiet von  
St. Christophorus Krefeld. 
Verantwortlich i.S.d.P.: Pfarrer Frank Schürkens 
Anschrift der Redaktion: Uerdinger Straße 627,  
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Pfarrei St. Christophorus
Uerdinger Straße 627 
47800 Krefeld
fon 02151 - 592350
E-Mail st-gertrudis@ 
	         st-christophorus-krefeld.de
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HERZLICHE EINLADUNG ZUR JUBELKOMMUNION  
AM 5. MAI IN ST. JOSEF
Am Sonntag, 5. Mai, um 10 Uhr wollen wir die Jubelkommunion im  Gottes-
dienst in St. Josef festlich begehen. Hierzu sind alle Gemeindemitglieder von  
St. Christophorus herzlich eingeladen, die vor 50, 55, 60, 65, 70, 75 … Jahren 
ihre Erstkommunion empfangen haben. 
Damit niemand seines Kommunionjahrgangs vergessen wird, bitten wir, diesen 
Termin an ehemalige Klassenkameraden und Klassenkameradinnen weiterzu-
geben. 
Im Anschluss an den Gottesdienst besteht die Möglichkeit, am gemeinsamen 
Frühstück im Gemeindeheim von St. Josef teilzunehmen - ein Kostenbeitrag 
von 8,50 Euro ist zu entrichten am Tag der Jubelkommunion. 
Anmeldungen sind möglich bis 30. April im Gemeindebüro St. Josef unter  
fon 0 21 51/56 05 56 oder per E-Mail an st-josef@st-christophorus-krefeld.de. 
Anzugeben sind dabei: Name/Vorname, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-
Adresse und das Jahr der Erstkommunion, sowie die gewünschte Teilnahme 
am Frühstück.
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DIE GEMEINDEBÜROS

GEMEINDE CHRISTUS KÖNIG
dienstags und donnerstags von 9 bis 11 Uhr
Stefanie Beißel
Zwingenbergstr. 106 a • 47802 Krefeld-Verberg

	 56 08 47
	 christus-koenig@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. GERTRUDIS 
montags, dienstags, donnerstags und freitags  
von 9 bis 11 Uhr, mittwochs von 15 bis 17 Uhr
Benedicta Schaaf-Kühnen
Uerdinger Str. 627 • 47800 Krefeld-Bockum

	 59 23 50
	 st-gertrudis@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE HERZ JESU
montags und mittwochs von 9 bis 11 Uhr
Beatrix Simon  
Friedrich-Ebert-Str. 156 • 47800 Krefeld-Bockum

	 95 04 20
	 herz-jesu@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. HUBERTUS
mittwochs und freitags von 9 bis 11 Uhr
Stefanie Beißel 
Hohen Dyk 130 • 47803 Krefeld

	 62 03 89
	 st-hubertus@st-christophorus-krefeld.de

GEMEINDE ST. JOSEF  
dienstags bis freitags 9.00 bis 11 Uhr
Christina Lenz 
An der Elfrather Mühle 270 • 47802 Krefeld-Traar

	 56 05 56
	 st-josef@st-christophorus-krefeld.de
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DAS PASTORALTEAM

PFARRER FRANK SCHÜRKENS
	 15 85 282 
	 frank.schuerkens@bistum-aachen.de

GEMEINDEREFERENT 
THOMAS GUNTERMANN
 	 0178 - 41 34 640 

	 gemeindereferent.guntermann 
	 @online.de 

GEMEINDEREFERENTIN ANNE MÜTHING
 	 0176 - 60 50 16 72 

	 anne.muething@st-christophorus-		
	 krefeld.de 

GEMEINDEREFERENTIN UTE SPITZER
 	 0176 - 64 48 66 68 

	 ute.spitzer@bistum-aachen.de

GEMEINDEREFERENT TIMO SPRENGER
 	 0176 - 71 20 70 44 

	 timosprenger@st-christophorus- 
	 krefeld.de

GEMEINDEASSISTENTIN KATRIN STARCK
 	 0176 - 30 16 02 97 

	 katrin.starck@st-christophorus- 
	 krefeld.de

KIRCHENMUSIKER  
NORBERT JACHTMANN
 	 155 22 31 

	 norbert.jachtmann@st-christophorus-     
      	 krefeld.de
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ST. JOSEF

24.03.2024 / 9.45 Uhr 
Hl. Messe mit Prozession 
und Palmweihe  
und der OV Traar

10.00 Uhr

10.00 Uhr  
Hl. Messe

06.04.202 / 14.00 Uhr
Feier der Erstkommunion

23.03.2024 / 17.00 Uhr
Hl. Messe mit Palmweihe 
und Schwerpunkt auf der 
Passion nach Markus

20.00 Uhr  
Messe v. Letzten Abendmahl 
mit anschl. Ölbergstunde

15.00 Uhr  
Feier vom Leiden und  
Sterben Christi

20.00 Uhr  
Feier der Osternacht mit 
anschl. Beisammensein  
am Osterfeuer

11.30 Uhr  
Hl. Messe mit dem  
Kirchenchor

06.04.2024 / 17.00 Uhr
Gemeindemesse
07.04.2024 / 10 Uhr 
Feier der Erstkommunion

13.04.2024 /14 Uhr
Feier der Erstk0mmunion für 
die Gemeinden St. Hubertus 
und Christus König
13.04.2024 /17.00 Uhr
Gemeindemesse

24.03.2024 / 11.30 Uhr
Hl. Messe mit Palmweihe

11.00 Uhr  
Kreuzwegandacht

11.30 Uhr 

14.04.2024 /10 Uhr
Feier der Erstkommunion

ST. GERTRUDIS

11.00 Uhr  
Kreuzwegandacht

10.00 Uhr

Palmsonntag 
23.03. + 24.03.2024

Gründonnerstag 
28.03.2024

Karfreitag
29.03.2024

Karsamstag
3o.03.2024

Ostersonntag
31.03.2024

Ostermontag
01.04.2024

Weißer Sonntag
06. + 07.04.2024

3. Sonntag der 
Osterzeit
13. + 14.04.2024

CHRISTUS KÖNIGHERZ JESU ST. HUBERTUS

 GOTTESDIENSTE ZU OSTERN 2024

23.03.2024 / 18.30 Uhr
Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionausteilung und 
Palmweihe

11.00 Uhr  
Kreuzwegandacht f. Kinder

11.30 Uhr

--------------------- Osterfeier mit Begrüßung der geweihten Kerze aus der Osternacht und Feier der Eucharistie -------------------------

Besondere Einladung an 
die Kommunionkinder 
und deren Familien

Tipp!

Tipp!




